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Die Nachhaltigkeitsstrategie der Lenzing Gruppe 

Neue Unternehmensstrategie „Better Growth“ 

Lenzing ist in den letzten Jahren gewachsen und hat sich weiterentwickelt, daher war es an der Zeit sicher zu 

stellen, dass das Unternehmen diese Dynamik in einer Branche, die sich ebenfalls verändert hat, beibehalten 

kann. Im Jahr 2022 wurde eine neue Unternehmensstrategie mit dem Titel "Better Growth" erarbeitet, die den 

Schwerpunkt auf den Ausbau der Position von Lenzing als Nachhaltigkeitsführer in einem volatilen 

wirtschaftlichen Umfeld legt.  

Es wurden vier strategische Treiber identifiziert, die einen klaren Weg in die Zukunft aufzeigen: 

• Nachhaltigkeit, Übergang von einer linearen zu einer Kreislaufwirtschaft  

• Innovation zur Transformation der Cellulose-Industrie  

• Premiumisierung durch kundenfokussierte Lösungen  

• Exzellenz durch wertorientiertes Handeln  

 

Diese Treiber stärken die Differenzierung und die Wettbewerbsfähigkeit, um Lenzing zu einem besseren 

Wachstum in verschiedenen Marktsegmenten zu verhelfen. 

Nachhaltigkeitsstrategie „Naturally Positive“ 

 

 

Unsere Vision für Nachhaltigkeit  

Wir setzen uns mit Leidenschaft dafür ein, nachhaltige Lösungen für den wachsenden Bedarf der Welt zur 

Verfügung zu stellen. Wir schaffen eine positive Wirkung für die Menschen, mit denen wir arbeiten, die 

Konsument:innen, denen wir dienen, und die Gesellschaft und Umwelt, in der wir tätig sind. Das sichert 

unseren wirtschaftlichen Erfolg. 
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Unsere Mission für Nachhaltigkeit 

Wir verstehen uns als Impulsgeber und arbeiten gemeinsam mit unseren Lieferanten und Partnern in der 

Wertschöpfungskette daran, positive Veränderungen in Gang zu setzen. Wir setzen uns aktiv für die 

Verbesserung der ökologischen Performance entlang der Wertschöpfungskette und damit im Endprodukt ein 

und engagieren uns für das gesellschaftliche Wohl. Positive Auswirkungen und Zusatznutzen für Mensch und 

Umwelt zu schaffen – das ist das klare Ziel unserer Innovations- und Geschäftstätigkeit.  

 

 

 
Abbildung 1: Strategische Kernbereiche der Nachhaltigkeit in der Lenzing Gruppe  

„Naturally Positive“, die Nachhaltigkeitsstrategie der Lenzing Gruppe, wurde auf der Grundlage der Ergebnisse 

der Wesentlichkeitsanalyse entwickelt und ist fest in der Better Growth-Strategie der Lenzing Gruppe verankert. 

Innerhalb der Dimensionen „People“, „Planet“ und „Profit“ definiert diese Strategie jene Nachhaltigkeitsbereiche, 

in denen Lenzing den größten Beitrag zu einer nachhaltigeren Welt leisten kann. Sie bildet die Grundlage für 

den Ansatz von Lenzing, zu den Zielen der Vereinten Nationen für nachhaltige Entwicklung (SDGs) beizutragen.  

 

Drei strategische Grundsätze 

Systemischen Wandel vorantreiben 

Komplexe globale Herausforderungen verlangen einen gemeinschaftlichen Ansatz bei der Entwicklung 

systemischer Lösungen – unter Einbeziehung vieler Stakeholder-Gruppen. Als einem der führenden 

Unternehmen in der Herstellung regenerierter Cellulose-fasern kommt Lenzing eine besondere Verantwortung 

zu. Daher trägt das Unternehmen mit Ehrgeiz dazu bei, die Standards im Hinblick auf Nachhaltigkeit in der Textil- 
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und Vliesstoffindustrie weiter anzuheben. Grundvoraussetzungen für den Aufbau von Vertrauen und 

langfristigen Beziehungen sind Transparenz und Rückverfolgbarkeit. Mit ihren Beiträgen zur Entwicklung von 

bran-chenweiten Methoden, Instrumenten und Ansätzen hilft Lenzing der gesamten Branche, auf ihrem Weg zur 

Nachhaltigkeit voranzu-kommen und zentrale Herausforderungen zu bewältigen. Bench-marking-Instrumente 

wie ZDHC (Zero Discharge of Hazardous Chemicals) und FSLM (Facility Social Labor Module), konkrete 

Nachhaltigkeitsziele, die Einbindung von Lieferanten und Instru-mente zur physischen und digitalen 

Rückverfolgbarkeit tragen zu diesem Wandel bei. 

Förderung der Kreislaufwirtschaft  

Im Einklang mit Lenzings Vision hinsichtlich Kreislaufwirtschaft „Wir geben Abfall ein neues Leben. Jeden Tag“ 

treibt das Unternehmen die Industrie in Richtung einer vollwertigen Kreislaufwirtschaft voran, indem die 

Lenzing Gruppe danach strebt, Abfällen in allen Aspekten ihres Kerngeschäftes ein neues Leben zu schenken 

und gemeinsam mit potenziellen Partnern innerhalb und außerhalb der aktuellen Wertschöpfungskette 

Kreislauflösungen zu entwickeln. Diese Vision basiert auf der Entschlossenheit von Lenzing, mit so wenig 

neuen Ressourcen wie möglich einen Mehrwert zu schaffen und den Einsatz von fossilem Kohlenstoff im 

Unternehmen und in der Wertschöpfungskette zu reduzieren und gleichzeitig die Nachhaltigkeitsleistung zu 

verbessern.  

Das Unternehmen vereint den Cellulosefaserzyklus seiner holzbasierten Produkte (biologischer Zyklus) mit 

innovativen Technologien, in deren Mittelpunkt geschlossene Produktionskreisläufe und die Rückgewinnung 

von Rohstoffen und Chemikalien (technischer Zyklus) stehen.  

Spezielle Zielvorgaben für die Entwicklung von Fasern auf der Basis von Recyclingmaterial und von 

Kreislaufgeschäftsmodellen mit Partnern in der Wertschöpfungskette tragen zu diesem Grundsatz bei. Weitere 

Informationen finden sich im Kapitel „Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft“ des Lenzing 

Nachhaltigkeitsberichts.  

Ökologisierung der Wertschöpfungskette 

Lenzing ermöglicht ihren Kunden und Partnern in der Wertschöpfungskette durch verantwortungsbewusstes 

Handeln und innovative Produkte, ihre Umwelt- und Sozialleistung zu verbessern und ihre Nachhaltigkeitsziele 

und -verpflichtungen zu erreichen. Eine verantwortungsbewusste Beschaffungspolitik, der 

verantwortungsbewusste Umgang mit Wasser, die Dekarbonisierung und nachhaltige Innovationen bilden die 

Grundlage für Lenzings Bemühungen, ihre Wertschöpfungskette „grüner“ zu gestalten. Die 

Nachhaltigkeitsziele für Luftemissionen, Wasseremissionen, Umweltverschmutzung und Klimaschutz sind 

Eckpfeiler für das verantwortungsvolle Unternehmertum von Lenzing und wirken als Innovationsmotor.  
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Strategische Kernbereiche 

Innerhalb der drei oben beschriebenen Grundsätze hat Lenzing sieben Kernbereiche identifiziert, in denen die 

Lenzing Gruppe wesentlich zur Schaffung positiver Auswirkungen und Vorteile beiträgt: 

 

• Nachhaltige Rohstoffbeschaffung 

• Verantwortungsbewusster Umgang mit Wasser 

• Dekarbonisierung 

• Nachhaltige Innovationen 

• Menschen fördern und befähigen 

• Partnerschaften für systemischen Wandel 

• Förderung des gesellschaftlichen Wohls 

 

In diesen Bereichen setzt Lenzing Ziele, um ihre Leistung und positive Auswirkung weiter zu fördern. Diese 

Kernbereiche tragen direkt zu einigen nachhaltigen Entwicklungszielen der Vereinten Nationen (SDGs) bei. 

Nachhaltige Rohstoffbeschaffung 

Lenzings langfristiger Geschäftserfolg hängt von der Verfügbarkeit und Qualität von verantwortungsbewusst 

bezogenen und nachhaltig hergestellten Rohstoffen ab. Holz, Faserzellstoff und Chemikalien wie Natronlauge, 

Schwefelkohlenstoff und N-Methylmorpholinoxid sind die wichtigsten Grundstoffe für die Lenzing Gruppe. 

Lenzing bemüht sich um die Verbesserung der Effizienz bei der Nutzung natürlicher Rohstoffe. Dies umfasst die 

Entwicklung, Herstellung und Verwendung effizienter, wirksamer, sicherer und umweltfreundlicherer chemischer 

Produkte und Verfahren. Aus diesem Grund liegt der Fokus des Unternehmens auf nachhaltiger Beschaffung 

durch Zertifizierungen und verantwortungsbewusstem Verbrauch sowie dem hocheffizienten Einsatz von Holz 

durch Bioraffinerien. 

 

Wälder stellen der Gesellschaft Süßwasser, Sauerstoff, Klima- regulierung, Schutz vor Überschwemmungen, 

Artenvielfalt, Freizeitmöglichkeiten und eine wertvolle erneuerbare Rohstoffquelle bereit. Die wachsende globale 

Nachfrage nach holzbasierter Biomasse und alternativer Landnutzung setzt sie aber unter Druck. 

 

Lenzing fördert Schutzmaßnahmen für Urwälder sowie für geschützte und gefährdete Wälder. Die Innovation in 

alternativen Cellulosequellen, wie etwa Textilrecycling, ist eine strategische Priorität für die Lenzing Gruppe. 

Weitere Informationen finden Sie im Fokuspapier „Biodiversität“. 

Verantwortungsbewusster Umgang mit Wasser 

Wasser ist ein kostbarer Rohstoff, und die zunehmende Wasserknappheit in vielen Teilen der Welt stellt eine 

Gefahr für die Menschen, die Umwelt und die Wirtschaftsentwicklung dar. Schlecht bewirtschaftete 

Holzplantagen können Druck auf das Gleichgewicht des regionalen Wasserhaushaltes ausüben. Lenzing 

bezieht zertifiziertes Holz aus nachhaltig bewirtschafteten Wäldern und Plantagen und mindert so die 

abwasserbedingte Umweltbelastung. Andererseits sind manche Materialien innerhalb der textilen Lieferketten 

https://www.lenzing.com/?type=88245&tx_filedownloads_file%5bfileName%5d=fileadmin/content/PDF/04_Nachhaltigkeit/Broschueren/EN/focus-paper-biodiversity-EN.pdf
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mit einer hohen Wasserbelastung verbunden, sowohl durch Wasserverbrauch als auch durch Verschmutzung. 

Wesentliche Themen für den verantwortungsbewussten Umgang mit Wasser sind die effiziente Wassernutzung 

in der Produktion und der Einsatz modernster Wasseraufbereitungstechnologien. 

 

Lenzing bietet für die wachsende Nachfrage Fasern mit im Vergleich zu anderen Cellulosefasern geringer 

Wasserbelastung und entwickelt Produkte, bei denen Schritte der nachgelagerten Wertschöpfungskette 

wegfallen. Dadurch werden der Wasserverbrauch und die Wasserbelastung deutlich verringert. Fasern von 

Lenzing sind am Ende ihrer Lebensdauer in Binnengewässern und im Meer biologisch abbaubar und 

kompostierbar. Im Gegensatz zu auf fossilen Rohstoffen basierenden Fasern tragen sie daher nicht zur 

Mikrofaser-Verschmutzung bei. 

Dekarbonisierung 

Der Klimawandel ist weltweit eine der drängendsten Herausforderungen und verlangt nach kooperativen 

Lösungen unter Einbindung einer Vielzahl relevanter Stakeholder, von den Partnern der Wertschöpfungskette 

bis hin zu den Behörden. 

 

Die Faserzellstoff- und Faserproduktion sind energieintensive Verfahren. Die Lenzing Gruppe wird ihre 

Treibhausgasemissionen durch eine Vielzahl von entsprechenden Maßnahmen in den kommenden Jahren 

substanziell reduzieren. In Übereinstimmung mit dem Übereinkommen von Paris und dem Ziel 13 der Vereinten 

Nationen für nachhaltige Entwicklung (SDG) hat sich die Lenzing Gruppe 2019 ein ehrgeiziges wissenschaftlich 

basiertes Ziel (science-based target) gesteckt. Dieses wurde 2024 upgedated: 
• Verringerung der absoluten Treibhausgasemissionen (THG-Emissionen) der Scopes 1 und 2 um 

42 Prozent und der absoluten THG-Emissionen des Scopes 3 um 25 Prozent bis 2030 (Ausgangsbasis 

2021) 

• Erreichen einer mindestens 90-prozentigen Reduzierung der absoluten THG-Emissionen (Scopes 1, 2 

& 3) (Basisjahr 2021) 

Nachhaltige Innovationen 

Nachhaltige Innovationen verbessern den Wohlstand unserer Gesellschaft innerhalb der Grenzen unseres 

Planeten. Zu den nachhaltigen Innovationen zählen kontinuierliche Verbesserungsmaßnahmen vorhandener 

Technologien und Prozesse sowie die Förderung des systemischen Wandels im großen Maßstab mit Hilfe von 

Vorwärtslösungen und zukunftsorientierten Geschäftsmodellen. Aus diesen Innovationen entstehen Net Benefit-

Produkte und Lösungen, die positive Auswirkungen und Vorteile für die Umwelt, Gesellschaft und Partner der 

Wertschöpfungskette schaffen, die die meisten Alternativen auf dem Markt übertreffen. 

Die nachhaltige Innovation umfasst alle Kernbereiche und ist in der nachhaltigen Rohstoffbeschaffung, dem 

verantwortungsbewussten Umgang mit Wasser, der Dekarbonisierung und der Partnerschaft für systemischen 

Wandel verankert. 

Menschen fördern und befähigen 

Die Lenzing Gruppe verpflichtet sich, Geschäfte auf eine Art und Weise zu tätigen, die die Rechte und Würde 

aller Menschen respektiert. 
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Menschen bilden den Kern des geschäftlichen Erfolges von Lenzing. Menschen, die Verantwortung übernehmen 

und positiv handeln, können den Wandel hin zu einer nachhaltigeren Gesellschaft und Wirtschaft vorantreiben. 

Aus diesem Grund gibt die Lenzing Gruppe ihren Beschäftigten Entscheidungsspielräume und motiviert ihre 

Partnerinnen und Partner in der gesamten Wertschöpfungskette, sich ebenfalls für Wandel und Nachhaltigkeit 

einzusetzen 

Partnerschaften für systemischen Wandel 

Die Welt von heute ist mehr als je zuvor vernetzt. Verbesserter Zugang zu Technologie und Wissen ist ein 

wichtiger Weg, um Ideen auszutauschen und Innovation zu fördern. 

 

Komplexe globale Herausforderungen in Bezug auf Nachhaltigkeit verlangen einen kooperativen Ansatz bei der 

Entwicklung systemischer Lösungen, unter Einbeziehung vieler Stakeholder-Gruppen. Eine 

Grundvoraussetzung für den Aufbau von Vertrauen und langfristigen Beziehungen ist Transparenz. 

 

Gemäß dem Ziel für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen, SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung 

der Ziele steht die Lenzing Gruppe in regelmäßigem Austausch mit einer großen Bandbreite an Stakeholdern 

und Geschäftspartnern, um unterschiedliche Sichtweisen miteinander zu vereinen, globale Trends zu verstehen 

und Risiken einzudämmen. Lenzing bemüht sich um die Entwicklung industrieübergreifender Geschäftsmodelle, 

um die Kreislaufwirtschaft bei Lenzing und in der gesamten Branche zu fördern. 

 

Mit ihren Beiträgen zur Entwicklung von Methoden und Instrumenten fördert Lenzing die Weiterentwicklung der 

Nachhaltigkeit in der Branche. 

Förderung des gesellschaftlichen Wohls 

Die unterschiedlichen Produktionsstandorte der Lenzing Gruppe operieren innerhalb ihres jeweiligen 

ökologischen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Umfelds. Die Lenzing Betriebsstätten und ihre regionalen 

Partner sind aufeinander angewiesen und teilen sich Chancen, aber auch Herausforderungen. Aus diesem 

Grund ist das gesellschaftliche Wohl eine Grundvoraussetzung für den Geschäftsbetrieb des Unternehmens. 

 

Als verantwortungsbewusstes Unternehmen fördert die Lenzing Gruppe die positive Entwicklung der 

Gesellschaften und Regionen, in denen sie tätig ist. Dies wird erreicht durch einen sicheren und 

umweltschonenden Betrieb, faire Geschäftspraktiken und Beiträge zur lokalen wirtschaftlichen Entwicklung und 

dem gesellschaftlichen Leben. 

Weitere Informationen dazu finden Sie im Fokuspapier „Community engagement“. 

  

https://www.lenzing.com/de/?type=88245&tx_filedownloads_file%5bfileName%5d=fileadmin/content/PDF/04_Nachhaltigkeit/Broschueren/EN/focus-paper-community-engagement-EN.pdf
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Wesentlichkeitsanalyse 2021 

Die regelmäßige Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse ist ein fester Bestandteil der Nachhaltigkeitsstrategie 

von Lenzing. 2017 stellte Lenzing ihre neue Nachhaltigkeitsstrategie „Naturally Positive“ vor. Davor führte 

Lenzing erstmals 2015 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse durch. 

Diese Wesentlichkeitsanalyse wurde 2021 aktualisiert und ausgeweitet. Zum ersten Mal wurde eine sogenannte 

doppelte Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Das bedeutet, dass sowohl der Einfluss der Umwelt auf das 

Unternehmen als auch der Einfluss des Unternehmens auf die Umwelt untersucht und um die finanzielle 

Betrachtung dieser Auswirkungen ergänzt wurde. Weitere Informationen zur Aktualisierung der 

Wesentlichkeitsanalyse finden Sie im Fokuspapier „Wesentlichkeitsanalyse“. 

 

Entwicklung der Wesentlichkeitsmatrix der Lenzing Gruppe 

Die neue Wesentlichkeitsmatrix der Lenzing Gruppe wurde in drei Phasen entwickelt. 

 
Abbildung 2: Wesentlichkeitsanalyse 2021 

 

  

https://www.lenzing.com/?type=88245&tx_filedownloads_file%5bfileName%5d=fileadmin/content/PDF/04_Nachhaltigkeit/Broschueren/DE/focus-paper-materiality-analysis-DE.pdf
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Net Benefit-Ansatz 

Der Net Benefit-Ansatz leitet und gestaltet alle wichtigen Entscheidungen.  

 

Die Net Benefit-Produkte von Lenzing bieten positive Auswirkungen und Vorteile für Umwelt, Gesellschaft und 

die Partner der Wertschöpfungskette und sind besser als die meisten Alternativen von Mitbewerbern auf dem 

Markt. Net Benefit-Produkte definieren sich durch die Betrachtung des gesamten Lebenszyklus und beziehen 

somit sowohl vor- als auch nachgelagerte Wertschöpfungsprozesse ein. Kunden können ressourcenintensive 

und umweltbelastende Produkte durch Alternativen von Lenzing ersetzen und so den ökologischen Fußabdruck 

ihrer Produkte verbessern und die Risiken in der Lieferkette reduzieren. 

 

Die drei strategischen Prinzipien der Nachhaltigkeitsstrategie „Naturally Positive“ und die zugrundeliegenden 

Kernbereiche sind im Net Benefit-Ansatz zusammengefasst. 

Net Benefit-Produkte und –Technologien  

Modal  

 

 

Am Standort Lenzing werden Modalfasern in einem integrierten 

Produktionsprozess hergestellt, bei dem der Rohstoff 

(Faserzellstoff) am gleichen Standort wie die Faser selbst 

hergestellt wird. Rohmaterial aus Buchen- und Fichtenholz wird zu 

Cellulose und anderen Bioraffinerie-Produkten verarbeitet. 

Buchenwälder wachsen auf natürliche Weise ohne den Einsatz von 

chemischen Düngemitteln oder künstlicher Bewässerung. Die 

Zellstoff-Produktion ist energieautark und liefert gleichzeitig eine 

bedeutende Menge an Bioenergie für die gesamte Faserproduktion 

am Produktionsstandort. Daher fallen bei der Produktion der 

Modalfasern von Lenzing rund 80 Prozent weniger 

Treibhausgasemissionen an als bei generischen Modalfasern 

(gemäß Higg MSI, basierend auf Higg MSI Datenbank v3.5 (Dez. 

2022)).  

 

Lyocell 

 

 

Lyocellfasern von Lenzing werden aus dem nachwachsenden 

Rohstoff Holz gewonnen und in einem geschlossenen Kreislauf 

hergestellt, der Faserzellstoff mit hoher Ressourceneffizienz und 

geringer ökologischer Belastung in Cellulosefasern umwandelt. Bei 

diesem Lösungsmittel-Spinnverfahren wird das Prozesswasser 

recycelt und das Lösungsmittel mit einer Rückgewinnungsquote 

von über 99,8 Prozent wiederverwendet. LENZING Lyocellfasern 

weisen rund 50 Prozent geringere Treibhausgasemissionen auf als 

generische Lyocellfasern (gemäß Higg MSI, basierend auf Higg 

MSI Datenbank v3.5 (Dez. 2022)). 
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Faserzellstoff 

 Faserzellstoff ist der Rohstoff für Lenzing Fasern, der in den 

eigenen Bioraffinerien hergestellt wird. Der Lenzing Bioraffinerie-

Prozess gewährleistet, dass 100 Prozent des Holzes für die 

Herstellung von Faserzellstoff für die Faserproduktion, Bioraffinerie-

Produkte und Bioenergie genutzt werden. Der gesamte an den 

Lenzing Zellstoffproduktionsstandorten hergestellte Faserzellstoff 

ist vollständig chlorfrei. Weitere Informationen finden Sie im "Holz 

und Zellstoff" Fokuspapier. 

LENZING™ ECOVERO™ Viscosefasern und VEOCEL™ Spezialfaser 

 

 Lenzing™ ECOVERO™ Viscosefasern (für Textilien) und 

VEOCEL™ Spezialviscosefasern (für Vliesstoffe) weisen 

50 Prozent weniger Treibhausgasemissionen und 

Wasserbelastung als Standardviscose auf (gemäß Higg MSI, 

basierend auf Higg MSI Datenbank v3.5 (Dez. 2022)). 

 

 

 

 

 

 

TENCEL™ Modal mit Eco Color Technologie und TENCEL™ Modal mit Indigo Color Technologie 

 

 Fasern mit diesen Technologien werden bei der Herstellung mit 

Pigmenten versetzt und helfen so, nachgelagerte und 

energieintensive konventionelle Färbeprozesse zu vermeiden. Ein 

aus diesen Fasern hergestellter Stoff verursacht 60 Prozent 

weniger THG-Emissionen als konventionell gefärbte Stoffe1.  

Modalfasern der Marke TENCEL™ mit Eco Color Technologie 

wurden erstmals im Jahr 2021 auf den Markt gebracht und haben 

sich als die Lösung etabliert, um die Nachfrage nach ökologisch 

verantwortungsbewussten Faseralternativen bei Jeansmarken und 

-einzelhändlern zu decken. TENCEL™ Modalfaser mit Indigo Color 

Technologie gewann 2022 den International Textile Manufacturers 

Federation (ITMF) Award für Nachhaltigkeit und Innovation.  

 

https://www.lenzing.com/?type=88245&tx_filedownloads_file%5bfileName%5d=fileadmin/content/PDF/04_Nachhaltigkeit/Broschueren/EN/focus-paper-wood-pulp-EN.pdf
https://www.lenzing.com/?type=88245&tx_filedownloads_file%5bfileName%5d=fileadmin/content/PDF/04_Nachhaltigkeit/Broschueren/EN/focus-paper-wood-pulp-EN.pdf


Seite 12 – April 2024 

 

 

 

 

TENCEL™ Luxe Filamente 

 

 Lyocell-Filamente der Marke TENCEL™ Luxe sind ein wichtiger 

Meilenstein für Eco-Couture-Stoffe auf dem Premium-Luxusmarkt. 

Der geschlossene Herstellungsprozess für Lyocell sorgt für eine 

geringe Umweltbelastung durch einen geringen Prozesswasser-, 

Energie- und Rohstoffverbrauch und moderne 

Rückgewinnungssysteme. Lyocell-Filamente der Marke TENCEL™ 

Luxe werden mit Eco Filament Technologie hergestellt und 

umgehen konventionelles Garnspinnen, das energieintensiv ist und 

überwiegend in Regionen mit einem sehr hohen Anteil an fossiler 

Elektrizität zum Einsatz kommt. Beispielsweise sind industrielle 

Garnspinnprozesse für 30 Prozent der gesamten 

Treibhausgasemissionen der textilen Wertschöpfungskette 

verantwortlich (ohne Nutzungsphase).  

 

Lenzing Fasern mit Recyclinganteil – REFIBRA™ 

 

 Durch die erfolgreiche Entwicklung und Skalierung der Produktion 

steht LENZING™ ECOVERO™ mit REFIBRA™ Technologie nun 

Kunden weltweit zur Verfügung. Die neuen Viscosefasern mit 

REFIBRA™ Technologie enthalten neben den umweltfreundlichen 

Vorzügen der ursprünglichen Marke LENZING™ ECOVERO™ mit 

einem Minimum von 20 Prozent Post-Consumer-Textilabfälle, die 

aus zellulosereichen Materialien oder Polyester-Baumwoll-

Gemischen gewonnen werden. Die Abfälle werden in 

Zusammenarbeit mit wichtigen Branchenführern und 

Innovationspionieren im Bereich Post-Consumer-Recycling 

gesammelt und sortiert.  

Die Ausweitung der REFIBRA™ Technologie auf LENZING™ 

ECOVERO™ wird dazu beitragen, den allgemeinen Post-

Consumer-Anteil in den Produkten von Lenzing zu erhöhen. Mit 

diesem Schritt unterstreicht Lenzing erneut ihr Bestreben, den 

Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft in der Textil- und 

Modeindustrie mit innovativen und zukunftssicheren Lösungen 

voranzutreiben. 

 

  

https://quantis.com/wp-content/uploads/2018/03/measuringfashion_globalimpactstudy_full-report_quantis_cwf_2018a.pdf
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LENZING™ Web Technology 

 

 Die LENZING™ Web Technology ist eine innovative F&E-

Technologieplattform, die es ermöglicht, eine breite Palette 

neuartiger nachhaltiger Vliesstoffe aus dem Rohstoff Holz 

herzustellen. Der patentierte Vliesstoffbildungsprozess, für den 

Lenzing mehr als 25 Patentanmeldungen hält, beginnt mit 

Faserzellstoff aus Holz und erzeugt einen Vliesstoff, der zu 

100 Prozent aus Lyocell-Endlosfasern besteht. Diese Technologie 

ermöglicht die Faser- und Vliesstoffproduktion in nur einem Schritt 

und setzt neue Maßstäbe im Bereich der Cellulosevliesstoffe 

hinsichtlich Effizienz, Kreislaufwirtschaft und ökologischer 

Nachhaltigkeit. Die Flexibilität dieser Technologie und die mögliche 

Integration mit anderen Vliesstofftechnologien werden die 

Entwicklung einer breiteren Palette neuer Cellulosematerialien und 

Verbundstoffstrukturen für hochtechnisierte Anwendungen 

ermöglichen.  

 

LENZING™ Essigsäure Biobased 

 

 Die Lenzing Bioraffinerie-Technologie wandelt Holz in 

Faserzellstoff, Energie und biobasierte Bioraffinerie-Produkte um. 

Eines der biobasierten Bioraffinerie-Produkte ist LENZING™ 

Essigsäure Biobased, die künftig auch als CO2-neutrale Alternative 

zu herkömmlicher Essigsäure auf fossiler Basis verfügbar sein wird, 

wie durch eine von einem unabhängigen Berater für 

Lebenszyklusanalysen (LCA) durchgeführte Studie bestätigt. 
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Nachhaltigkeitsziele, Maßnahmen und Zielfortschritt 

Die Lenzing Gruppe hat sich Nachhaltigkeitsziele für die wichtigsten Herausforderungen in jedem ihrer 

strategischen Kernbereiche der Nachhaltigkeit gesetzt. Um die Transparenz zu erhöhen, werden die 

entsprechenden Umsetzungsmaßnahmen und der im Berichtsjahr erzielte Fortschritt unten erläutert.  
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https://www.lenzing.com/de/?type=88245&tx_filedownloads_file%5bfileName%5d=fileadmin/content/PDF/04_Nachhaltigkeit/Broschueren/EN/focus-paper-community-engagement-EN.pdf
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Tabelle 1: Nachhaltigkeitsziele, Maßnahmen und Zielfortschritt 

 

Stakeholder Dialog 

Einen Dialog zu führen, bedeutet Meinungen von Stakeholdern zu respektieren, Fachwissen und 

Kompetenzen einzubringen und aus der Sichtweise der Partnerinnen und Partner zu lernen. Jeder Dialog 

beginnt mit der Bereitstellung von transparenten Informationen. Dies hilft Stakeholdern, sich eine fundierte 

Meinung zu bilden und Risiken einzuschätzen, und es hilft, durch den Aufbau von Vertrauen 

Missverständnisse zu vermeiden. Zudem tragen vertrauensvolle Beziehungen zu Stakeholdern zum Abbau 

bestehender Spannungen und zur Vermeidung möglicher neuer Konflikte bei. 

 

Weitere Informationen finden Sie im Fokuspapier „Einbeziehung von Stakeholdern". 

Ziele der Vereinten Nationen für nachhaltige Entwicklung (SDGs)  

Die SDGs sind 17 Ziele, die 2015 von allen Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen verabschiedet wurden, um 

globale wirtschaftliche, soziale und ökologische Herausforderungen anzugehen und bis 2030 eine 

nachhaltigere Zukunft zu schaffen.  

 

Lenzing erkennt ihre Verantwortung und sieht ihre Vorreiterrolle in der Textil- und Vliesstoffindustrie als 

Chance, zur Erreichung der Ziele für nachhaltige Entwicklung beizutragen. Die Nachhaltigkeitsstrategie und –

Ziele von Lenzing leisten ihren Beitrag zur Erreichung dieser Ziele. Weitere Informationen darüber, wie Lenzing 

mit den SDGs umgeht, finden Sie im Fokuspapier „Ziele für nachhaltige Entwicklung“. 
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